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Herren Verbandskl Nord

TTC Schefflenz : DJK St. Pius 
Samstag, 25.03.2023, 17:00 Uhr

Wenz tütet den Sieg für die DJK St. Pius ein

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der DJK St. Pius ihr Auswärtsspiel in der Herren Verbandskl Nord gegen den TTC
Schefflenz. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Harald Wenz den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei
auf Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Tiemann und
Heinz, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Siebert / Semar beim 13:11, 11:9, 11:3 gegen
Heinz / Wenz. Zwischenzeitlich mussten Frankenreiter / Kazakis zwar einen Satz abgeben, fuhren
ihr Spiel gegen Tiemann / Günthner aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Nichts auszurichten
hatten wiederum Mack / Peng bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Merz / Serr. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Chancenlos war im Anschluss Andreas Siebert gegen Aaron Heinz nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Jonas Semar gegen Sebastian Tiemann hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Paul Frankenreiter überzeugte im Einzel gegen Patrick Merz, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dimitrios Kazakis
und Ralf Günthner, die Dimitrios Kazakis letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kazakis mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Jürgen Mack Harald Wenz in
fünf Sätzen. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Weiguo Peng derweil das
Spiel mit 1:3 gegen Daniel Serr abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Die siegbringende Taktik fehlte Andreas Siebert bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Sebastian Tiemann ab Ballwechsel 1. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Siebert nun bei 3:23, während Tiemann bislang 22 Siege und 6 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Nach gewonnenem ersten Satz gab Jonas Semar das Spiel gegen Aaron Heinz
noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 10:12, 8:11, 9:11. Kaum was zu bestellen hatte im Anschluss
Paul Frankenreiter bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralf Günthner, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. 2:3
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Dimitrios Kazakis und Patrick Merz sich am Tisch
gegenüber standen. Jürgen Mack besiegelte nachfolgend indes mit einem 3:1 gegen Daniel Serr
einen Punkt für sein Team. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Mack nun
bei 4:12, während Serr bislang einen Sieg und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Gekämpft bis
zum Schluss hatte nachfolgend Weiguo Peng im Match gegen Harald Wenz. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach nun 16 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC Schefflenz nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den VfB Mosbach-Waldstadt am 15.04.2023 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft der DJK St. Pius wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TTG EK Oftersheim am 22.04.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Schefflenz

Doppel: Siebert / Semar 1:0, Frankenreiter / Kazakis 1:0, Mack / Peng 0:1 
Einzel: A. Siebert 0:2, J. Semar 0:2, P. Frankenreiter 1:1, D. Kazakis 1:1, J. Mack 2:0, W. Peng 0:2 

 DJK St. Pius
Doppel: Tiemann / Günthner 0:1, Heinz / Wenz 0:1, Merz / Serr 1:0 
Einzel: S. Tiemann 2:0, A. Heinz 2:0, R. Günthner 1:1, P. Merz 1:1, D. Serr 1:1, H. Wenz 1:1


